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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch. Sie werden darin Gber Funktion und Handha-
bung dieses Ofens informiert und zusatzlich kdnnen Sie durch richtiges Heizen Brennstoff sparen und die
Umwelt schonen. Das beiliegende Gerateblatt ist Bestandteil dieser Bedienungsanleitung.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung gut auf, damit Sie zu Beginn der Heizperiode (ber die richtige
Handhabung informiert sind!

1. Anmerkungen im Text

Die wichtigsten Hinweise sind mit der Uberschrift WARNUNG versehen. Hierbei werden Sie
auf eine ernsthafte Gefahr der Beschadigung des Heizgerats bzw. liber eine mogliche Verlet-
zung informiert.

Das i-Symbol macht Sie auf die Informationen aufmerksam, die flir den Betrieb lhres Heizgera-
tes im Allgemeinen wichtig sind:
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2. Produktubersicht und Bedienelemente

1. Deckblech

2. Feuerraumtur

3. Automatischer

Luftregler

4. Sekundarluftregler
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5. Feuerraumauskleidung

6. Turgriff

7. Aschekasten
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3.0rdnungsgemafRe Verwendung und Sicherheitshinweise

3.1. OrdnungsgemaBe Verwendung

Der in dieser Anleitung beschriebene Kaminofen ist nach DIN EN13240 geprft, wobei die Feu-
erraumtur im Heizbetrieb immer geschlossen sein muss.

Der Kaminofen ist eine Zeitbrand-Feuerstatte und flir Mehrfachbelegung des Schornsteins ge-
eignet!
Nationale und Europaische Normen, ortliche und baurechtliche Vorschriften sowie die jeweilige

Landesbauordnung oder Feuerungsverordnung mussen beim Aufstellen, AnschlieBen und bei
der Inbetriebnahme der Feuerstatte eingehalten werden!

Das Gerat darf nur fur die Beheizung von Wohnraumen verwendet werden. So ist beispielsweise
die Aufstellung in Garagen, Feuchtraumen oder im Freien nicht zulassig.

Eine Abbrandperiode betragt 60 Minuten mit der vorgeschriebenen Brennstoffmenge von
1,86 kg Holz. Die Brenndauer kann mit groBeren Brennstoffmengen nicht verlangert werden.

Weisen Sie Kinder auf diese Gefahr hin und achten Sie darauf, dass sie sich nicht in der Nahe
des Ofens aufhalten, wenn dieser in Betrieb ist.

Dieser Kaminofen darf nicht verandert werden! Der Kaufer und der Betreiber des Kaminofens
mussen sich in dieser Anleitung lber die richtige Handhabung informieren. Die Gewahrleistung
fir lhr Gerat erlischt sofort, wenn Sie die Richtlinien und Anweisungen dieser Anleitung nicht
befolgen. Vielen Dank fur Ihr Verstandnis!

3.2. Sicherheitshinweise

VORSICHT! Verletzungsgefahr durch heiBe Teile.

Wahrend des Betriebes erwarmt sich der Kaminofen stark. Deshalb wird der Ofen mit einem
Schutzhandschuh bedient, der im Lieferumfang enthalten ist.

ACHTUNG! Verletzungsgefahr durch splitternde Glaskeramik!
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Bei Geradten mit Glas-Deckplatte ist eine Auskleidungsschutzvorrichtung eingebaut, die unter
der Glasdeckplatte platziert ist. Betreiben Sie das Gerat mit Glasdeckplatte niemals ohne die
Auskleidungsschutzvorrichtung! Betreiben Sie den Kaminofen mit Glasdeckplatte immer nur
mit der zuldssigen Brennstoffmenge und dem zuldssigen Schornsteinzug!

Lassen Sie einen gleichmaRigen, ringformigen Spalt zwischen dem Glasdeckplatte und dem
Schornstein und vermeiden Sie einen Warmestau, die durch auf der Deckplatte abgestellte Ge-
genstande verursacht werden.

3.3 Produktsicherheit

Dieses Gerat ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Re-
geln konstruiert und gefertigt worden. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass es
beim Betrieb zu Personen- und Sachschaden kommt. Verwenden Sie das Gerat daher sicher
und verantwortungsbewusst, nur flir den vorgesehenen Zweck und nur in einwandfreiem, unbe-
schadigtem Zustand.

Anweisungen

Der Installateur/Monteur lhres Gerats wird Sie ausfuhrlich Uber die Funktionsweise des Geréts,
die sichere und ordnungsgemaBe Handhabung informieren und Ihnen Tipps zur effizienten und
umweltfreundlichen Nutzung des Gerats geben.

Notfallmanagement

Bringen Sie Ihr eigenes Leben nicht in Gefahr. Wenn maglich, ohne sich selbst zu gefahrden,
warnen Sie andere und fordern Sie sie auf, das Gebaude so schnell wie moglich zu verlassen!

Brandgefahr

Bewahren Sie keine brennbaren Materialien oder Flissigkeiten in der Nahe oder iber dem Gerat
auf.

Stellen Sie keine brennbaren Gegenstande (z. B. Teppiche, Mdbel, Pflanzen usw.) in die Nahe
der Feuerraumoffnung.

Das Gerat muss unter Einhaltung der vorgeschriebenen Sicherheitsabstande installiert werden.
Gefahr durch unzureichende Luftzufuhr

Wahrend des Betriebs des Kaminofens darf die eingebaute Offnung fiir die Verbrennungsluft-
ansaugung nicht verschlossen, teilweise verschlossen, verengt, abgedeckt oder blockiert wer-
den.

Sorgen Sie wahrend des Betriebs fir eine ausreichende Luftzufuhr im Raum.

Gerate zur Luftabsaugung, wie z. B. Luftungsgerate, Dunstabzugshauben, Waschetrockner mit Abluft-
abflihrung usw. oder andere Heizgerate durfen die Luftzufuhr zum Ofen nicht negativ beeinflussen.
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3.4 Schaden aufgrund von Bedienungsfehlern

UnsachgemalRe Handhabung kann zu Personen- und/oder Sachschaden fiihren! Heizen ist nur
bei geschlossenen Feuerraumtiren (2) erlaubt.

Achten Sie darauf, dass Kinder das Gerat nicht unbeaufsichtigt benutzen oder in der Nahe des
Gerats sich aufhalten.

Stellen Sie sicher, dass nur Personen, die in der Lage sind, das Gerat ordnungsgemag zu bedie-
nen, Zugang zu ihm haben.

Verwenden Sie nur zugelassene Brennstoffe!
Verwenden Sie niemals brennbare Flissigkeiten zum Anzlinden!

SchlieBen Sie niemals alle Liftungséffnungen, wenn der Kaminofen in Betrieb ist! Es besteht
die Gefahr von Verpuffungen oder anderen Betriebsstorungen!

Die Feuerraumtir (2) darf im Heizbetrieb nur zum Nachlegen von Brennstoff geéffnet werden.
Stellen Sie keine Dosen oder dhnliche Gegenstande in den Feuerraum = Explosionsgefahr!
Loschen Sie das Feuer im Kaminofen niemals mit Wasser aus!

Verletzungsgefahr durch heiBe Teile

Wahrend des Betriebs konnen die Oberflichen des Kaminofens, der Feuerraumtiiren, der
Griffe, der Glaskeramik und der Rauchrohre sehr heif3 werden.

Tragen Sie einen Schutzhandschuh beim Offnen und SchlieBen der Feuerraumtiir (2), beim Ein-
fullen von Brennstoff und bei der Bedienung des Luftreglers.

3.5. Standortanforderungen, Installation und Erstinbetriebnahme

Der Betrieb des Gerats unterliegt den ortlichen Brandschutz- und Bauvorschriften, deren Ein-
haltung Voraussetzung fur den ordnungsgemaBen Betrieb des Gerats ist.

Ein ordnungsgeman installiertes Gerat muss vor und nach der Installation von einer zugelasse-
nen Stelle, z. B. einem Schornsteinfeger, Uberprift werden.

Reinigung, Wartung und Fehlerbehebung
Reinigen Sie das Gerat regelmagig.

Reparaturen und Wartungsarbeiten missen von einem zugelassenen Unternehmen/Fach-
mann durchgefiihrt werden.

Verriegelung der Feuerraumtur: Behandeln Sie bewegliche Teile regelmaBig mit einem handels-
ublichen Sprihél (z. B. WD 40). Dieser Vorgang darf nur an Geraten durchgeflihrt werden, die
auBer Betrieb und im kalten Zustand sind.

10
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4. Informationen Uber das Gerat, Angaben zum Gerat

4.1. Vorhandensein von Zubehor

Bitte Uberprifen Sie das Gerat beim Auspacken auf Transportschaden. Bei Mangeln melden Sie
diese umgehend lhrem Handler!

Bemerkung: Lose oder aus der Verankerung gerutschte Zugumlenkplatten o0.a. sind keine Man-
gel!

Der Kaminofen wird auf einer Holz-Palette angeliefert.

Bedienungsanleitung, Ersatzteilliste, Informationsblatter und ein Typenschild liegen dem Gerat
bei.

4.2. Optional erhaltliches Zubehor

Das folgende Zubehor ist nicht im Lieferumfang enthalten:

Externe Luftanschlussleitung

Flexible Rohre und Wanddurchflihrungen fir die Luftzufuhr

Bodenplatte aus Glas oder Stahl bzw. Bodenschutzvorrichtungen

4.3. Ersatzteile

Verwenden Sie nur von HAAS+SOHN OFENTECHNIK GMBH zugelassene Ersatzteile. Die Ver-
wendung oder der Einbau von Teilen anderer Hersteller im Kaminofen ist nicht zulassig. Nicht
zugelassene Teile konnten die vorgesehenen strukturellen Eigenschaften des Gerats verandern,
wodurch die Sicherheit beeintrachtigt wird, und die Gewahrleistung erlischt. Dies kdonnte im
Schadensfall rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. Die Teilenummern der Originalersatz-
teile finden Sie in der beiliegenden Ersatzteilliste.

4.4. Produktbeschreibung

Das Gerat: Das Gerat besteht aus einer geschweilSten Stahlkonstruktion. In der Mitte befindet
sich der Feuerraum mit hitzebestandigen Auskleidungsteilen. Der Aschekasten (7) befindet sich
unter einem stabilen gusseisernen Feuerrost. Kaminofen dieser Bauart arbeiten im Konvekti-
onsbetrieb, d. h. die Umgebungsluft wird durch Konvektionsoéffnungen im Kaminofen angesaugt,
intensiv erwarmt und dann in den zu beheizenden Raum abgegeben.

Feuerraumauskleidung (5): Der Feuerraum ist mit feuerfesten Auskleidungsteilen ausgestattet.
Sie werden fur den Hitzeschutz und den Rauchgasabzug eingesetzt. Nach einiger Betriebszeit
koénnen in diesen Elementen Risse entstehen.

Die Grinde dafir konnen sein:

Hohe Temperaturdifferenzen.

AnstoBen des Brennstoffs beim Einlegen gegen die Auskleidung.

11
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Thermische Ausdehnung durch GibermaBige Erwarmung.

Oberflachenrisse sind zunachst nicht gefahrlich. Tauschen Sie die Auskleidungsteile erst aus,
wenn der dahinter liegende Metallkorper sichtbar wird. Die Feuerraumauskleidung (5) fallt nicht
unter die Gewahrleistung.

ACHTUNG!

Brandgefahr durch die Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen.

Achten Sie darauf, den Brennstoff so behutsam wie moglich in den Feuerraum zu legen, um eine
Beschadigung der Feuerraumauskleidung (5) zu vermeiden!

12
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4.5. Technische Daten

13
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Name / name

MENTON HSC*

Abmessung / dimension

1403 mm x 458 mm

Nettogewicht / netto weight

132,5 kg

EN 13240:2001/A2:2005/AC:2007 (beriicksichtigt wurde:

Normen EN 16510-1:2023, EN 16510-2- 1:2023)
Nennleistung (kW) / nominal power 5,5
Tatséchliche Leistung (kW) / total heat output 5,9
Feuerungstechnischer Wirkungsgrad (%) / Efficiency 275
Schornsteinzug (Pa) / draft requirement 12
Abgastemperatur (°C) / flue gas temperature 229
Abgastemperatur am Rauchstutzen (°C) / flue gas outlet temperature (spigot) 275
Abgasmassestrom (g/s) / flue gas mass flow 5,5
CO (mg/m3) —13% 02 <1500
NOx (mg/m?3) — 13% 0z <200
0GC (mg/m?3) — 13% 0, <120
Staub (mg/m3) - 13% 0, <40

Nummer des Inspektionsberichts / test report no.

R-200320001075-2

Zertifikatsnummer / certification no.

C-200320001075-2

Saisonaler Wirkungsgrad der Raumheizung (%) / seasonal room heating efficiency 70,9
Energieeffizienzindex / Energie efficiency index 107
Energieeffizienzklasse / Energie efficiency class A+
min. distance in front (mm) / incl. Speicherstein 800/ 800
min. distance sideways (mm) / incl. Speicherstein 200 / 250
min. distance behind (mm) / incl. Speicherstein 200/ 250

5. Brennstoffe

Das Gerat eignet sich zum Heizen mit Scheitholz und Holzbriketts. Die fur die Verbrennung zu-
gelassenen Brennstoffe und die maximalen Brennstoffmengen sind im Gerateblatt angegeben.

Das klassische Ofenholz ist Buche. Diese Holzart hat einen sehr hohen Heizwert und verbrennt
sauber, sofern es trocken gelagert wurde. Die Lagerung von Brennholz muss in jedem Fall min-
destens 2 Jahre an einem trockenen Ort erfolgen. Der Wassergehalt von Scheitholz muss weni-

ger als 17% betragen.

Ungeeignete Brennstoffe:

Feuchtes oder mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz

Zerkleinerte Holzabfalle, Spanplattenreste
Papier und Pappe (auBer zum Anziinden)
Rinde oder Spanplattenabfalle
Kunststoffe oder andere Abfalle

Haushaltsabfalle, Tapeten

14
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6. Schornsteinsystem und Luftzufuhr

Die Aufgabe des Schornsteins (Kamin) besteht darin, die bei der Verbrennung entstehenden Ab-
gase mit Hilfe der thermischen Auftriebskraft nach auBen abzuleiten. Gleichzeitig fordert der
Schornstein (Kamin) die bendtigte Verbrennungsluft aus der Umgebung herein und leitet sie
dannin den Feuerraum.

Fur einen sicheren Betrieb der Feuerungsanlage muss immer gewahrleistet sein, dass der
Schornstein einen ausreichenden Zug hat. Insbesondere in den Ubergangsjahreszeiten (z. B.
Frihjahr, Herbst) muss dieser Aspekt berlicksichtigt werden.

wird das Minimum vom Kaminzug nicht erreicht, so ist ein
ordnungsgemaler Betrieb der Feuerstatte nicht moglich.

Min. Kaminzug:
12 Pa
Anmerkung:

Bei geringem Kaminzug raten wir, den Ofen tber ein mindes-
tens 1m langes senkrechtes Rohrstlck anzuschlieBen.

bei Uberschreitung vom maximal zuldssigen Kaminzug er-
hoht sich der Brennstoffverbrauch, die Brennraumtempera-
tur und die somit die erzeugte Warmeleistung.

Max. Kaminzug: 20 Pa ﬂ Anmerkung:

Es entsteht die Gefahr der Uberhitzung und somit die Uber-
beanspruchung der Bauteile.

Bei zu hohem Kaminzug empfehlen wir den Einbau eines
Zugreglers oder Zugbegrenzers.

Warnung;:

Vor der Installation muss immer eine Schornsteinberechnung nach Norm erfolgen!

6.1. Anschluss an den Schornstein
¢ Das Rauchrohr muss sicher auf dem Abgasstutzen montiert sein.
¢ Das Abgasrohr darf nicht mit Gefalle zum Schornstein verlegt werden.

¢ Es ist unbedingt darauf zu achten, dass das Rauchrohr nicht in den freien Querschnitt des
Schornsteines hineinragt, dadurch wurde der Auftrieb der Rauchgase gestort werden und die
optimale Reinigung des Schornsteins wird verhindert.

15
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¢ Langere waagrechte Abgasrohrverbindungen verringern den notwendigen Kaminzug.

* Alle in den gleichen Schornstein fiihrenden Offnungen, wie z.B. Ofen- und Schornsteinreini-
gungsoffnungen missen geschlossen sein.

¢ Bei Mehrfachbelegung des Schornsteins sollte der vertikale Mindestabstand zweier Schorn-
steinanschlisse 30 cm betragen. Die Feuerstatten mussen grundsatzlich flr die Mehrfachbe-
legung geeignet und zugelassen sein.

Versehen Sie den Anschluss an den Schornstein mit einer Reinigungsoffnung, um die Reinigung
des Rauchrohrs und der Rauchgaskanale zu erleichtern.

6.2. Luftzufuhr vom Aufstellungsraum

Es ist sicherzustellen, dass ausreichend Frischluft am Aufstellungsort vorhanden ist.

6.3. Externe Luftzufuhr

Bei Bedarf kann das Gerat mit einem externen Luftzufuhrsystem ausgestattet werden.

Rauchrohrstutzen oben

Externe Luftzufuhr: —1

Wanddurchflhrung
mit Absperrklappe

Flexibles
Aluminiumrohr
L ]

7
g
Zuluftstutzen ’—

Bei externer Luftzufuhr achten Sie auf die ordnungsgemaBe Verbindung der Rohre!

Kaminofen

\

16
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Die Luftzufuhr darf ausschlieBlich Uber ein externes Zuluftrohr mit einem Durchmesser von
mindestens 100mm erfolgen.

Das Rohr kann aus korrosionsfreiem Stahl oder hitzebestandigem Kunststoff gefertigt sein.

Die gerade Rohrlange darf nicht langer als 6 m sein, keine Verengungen aufweisen und maximal
3 Stuick 90°-Bogen enthalten!

Das vor der AuBenluftoffnung angebrachte Schutzgitter darf den Lufteinlass nicht behindern.
VerschlieBen ist verboten!

Es muss stets darauf geachtet werden, dass die fur die Verbrennung erforderliche Luftmenge
etwa 30 m>/h bei einem Druckunterschied von 4 Pa, betragt.

Wenn der Kaminofen auBer Betrieb ist, mlissen die Luftregler und die Absperrklappe geschlos-
sen sein, um zu verhindern, dass kalte Luft durch den Schornstein gefordert wird.

Mogliche Kondensation bzw. die Bildung von Kondenswasser kann durch die Isolierung des
Rohrs verhindert werden.

Falls Sie das Gerat mit externer Luftzufuhr betreiben wollen, empfehlen wir, die AuBenluft nicht
aus einem benachbarten Raum mit hoher Luftfeuchtigkeit (z. B. einem feuchten Keller) anzu-
saugen. In solchen Fallen kann in dem kalten, unbeheizten Gerat die in der Luft enthaltene
Feuchtigkeit kondensieren und Korrosionsschaden am Gerategehause verursachen.

7. Installation und Inbetriebnahme

7.1. Aufstellung des Kaminofens
Planung des Aufstellungsortes des Kaminofens:

Fur den installierten Kaminofen wurde festgelegt, in welchem Sicherheitsabstand andere Ein-
richtungsgegenstande platziert werden dlrfen. Diese Vorschrift muss strikt eingehalten wer-
den.

Halten Sie den Bereich der Sicherheitsabstande frei, in dem sich keine brennbaren Materialien
und Gegenstande wie Teppiche, Mobel, Pflanzen usw. befinden dlrfen.

Der Bereich um die Anschlusso6ffnung des Schornsteins an der Wand muss frei von brennbaren
und hitzeempfindlichen Materialien sein.

17
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7//////////////////////B1

ifoEs

A" \A

S~

C A

Einzuhaltende Mindestabstande:

A: 80 cm, gemessen im Radius der Feuerraumtur

B1: Holz: 20 cm / Braunkohlebriketts: 25cm Abstand der Rickwand zur Wand
B2: Holz: 20 cm / Braunkohlebriketts: 25cm Abstand zur Wand pro Seite

C: 30 cm seitlicher Bodenschutz neben der Feuerraumoffnung

D: 50 cm Bodenschutz vor der Feuerraumoffnung

Beim Einstellen des Rauchrohrs ist darauf zu achten, dass sich jeder Punkt des Rauchrohrs
mindestens 45 cm von brennbaren Gegenstanden oder Wanden entfernt befindet.

Bei hochwarmegeddmmten Wanden, bei denen der U-Wert <0,4 W/(m>K) betragt, ist der er-
forderliche Mindestabstand zwischen dem Gerat und der Wand 5 cm.

7.2 Erste Inbetriebnahme

Voraussetzung: Der Schornstein (Kamin) muss den geltenden Vorschriften entsprechen und
von einer autorisierten Person (z.B. Schornsteinfeger) genehmigt werden.

Entfernen Sie vor dem ersten Anzunden alle Unterlagen und sonstiges Zubehor aus dem Feuer-
raum und Aschekasten (9).

Entfernen Sie alle Aufkleber von den Glasflachen, so dass keine Riickstiande, Klebstoffe usw.
auf der Oberflache verbleiben.

18
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Das Gerat wurde mit einer speziellen Farbe lackiert. Diese Farbe hartet beim ersten Betrieb aus.
Die Farbe wird zunachst weich und formbar und erreicht nach dem Abkuhlen des Gerats ihre
endgliltige Festigkeit. Achten Sie daher auf Folgendes:

Vergewissern Sie sich vor der ersten Inbetriebnahme, dass sich keine Gegenstande (kleine Par-
tikel, Verpackungsmaterial, Schutzhandschuhe) im Aschekasten (7) oder in den Rauchkanalen
des Gerats befinden. Entfernen Sie auch eventuell vorhandene Aufkleber vom Sichtfenster.

Uberpriifen Sie, ob die Zugumlenkplatten (siehe Geriteblatt) richtig platziert sind. Diese kdnn-
ten durch den Transport bzw. die Aufstellung des Kaminofens verschoben sein.

Berlihren Sie die lackierten Oberflachen nicht wahrend des Aushartens der Spezialfarbe.

Achten Sie insbesondere beim ersten Anzlinden darauf, dass Sie die Farbe nicht mit Schutz-
handschuhen von der Oberflache abreiben.

Wahrend des ersten Erhitzungsvorgangs kann es zu einer Geruchsbildung kommen, wenn die
Spezialfarbe trocknet. Dieser wird jedoch nach kurzer Zeit verschwinden. Offnen Sie daher bei
der ersten Inbetriebnahme die Fenster des Raumes zur Beluftung.

Legen Sie wahrend des Heizens keine Gegenstande auf den Ofen.

8. Bedienung

Fiir die optimale Nutzung des Kaminofens ist etwas Ubung erforderlich. Besonders Faktoren
wie die Holzart, die Dicke und Trocknung der Holzscheite sowie die Luftzufuhr kdnnen je nach
Situation variieren und erfordern gegebenenfalls Anpassungen.

8.1. Anziinden

Stellen Sie den automatischen Luftregler (3) auf Stellung ,4 Uhr“. Dies ist die richtige Einstel-
lung beim Heizen mit Holz.

Driicken Sie den Sekundarluftregler (4) bis zum Anschlag hinein.

Vergewissern Sie sich, dass die Absperrklappe im Rauchrohr ebenfalls vollstandig gedffnet ist.
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3.Automatischer

Luftregler

4.Sekundarluftregler

Legen Sie 2 bis 3 Holzscheite (Durchmesser ca. 5cm) in den Feuerraum.

Platzieren Sie 2 bis 3 Anziindwdrfel mittig auf den Holzscheiten.

Legen Sie 8 diinne Holzstlicke in 4 Lagen auf die Anziindwdirfel. Die Flamme der Anziindw{irfel
muss mit den diinnen Holzstiicken in Berithrung kommen, damit diese frei brennen kénnen.
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Zinden Sie die Anzindwdrfel an.

SchlieBen Sie die Feuerraumtur.

Das Feuer brennt nun von oben und entziindet die dickeren Holzscheite darunter. Die Primar-
luft wird dann automatisch durch den automatischen Luftregler (3) gedrosselt/geregelt.

Lassen Sie das Feuer etwa 15 bis 20 Minuten brennen.

Wahrend das Feuer brennt, reduzieren Sie die sekundare Luftzufuhr, indem Sie den Sekundar-
luftregler (4) teilweise herausziehen, bis sich keine RuRspitzen mehr an den Flammen bilden
(schwarzes Material an den Flammenspitzen). Dies bedeutet eine ideale Verbrennung.

Beim Aufheizen des noch kalten Ofens muss der Feuerraum vorsichtig aufgeheizt werden, in-
dem mit relativ kleiner Flamme geheizt wird, damit alle Teile langsam an die thermische Be-
lastung gewohnt werden. Dadurch werden Risse in Feuerraumauskleidung (5) und die mit der
ploétzlichen Warmeausdehnung verbundenen Gerdusche (Klicken, Knacken) minimiert.
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8.2. Brennstoffzufuhr nach dem Anzunden

Um eine optimale Heizleistung zu erzielen und ubermaBige Rauchemissionen zu vermeiden,
muss das Gerat mit der Nennleistung betrieben werden. Dafur werden ca. 1,84 kg Holz benotigt,
dessen Brenndauer ungefahr 60 Minuten betragt.

Flgen Sie erst dann neues Holz in den Feuerraum ein, wenn das Feuer bis auf die Glut abge-
brannt ist und keine sichtbaren Flammen mehr vorhanden sind. Dadurch wird ein UbermaBiger
Rauchgasaustritt in den Raum beim Offnen der Feuerraumtiir (2) vermieden.

ACHTUNG! Verletzungsgefahr! Beim Offnen der Feuerraumtiir (2) kdnnen Flammen und Rauch
austreten.

ACHTUNG! Verletzungsgefahr durch heie Oberflachen. Fassen Sie die Feuerraumtur (2) und
die Bedienelemente nur mit dem Schutzhandschuh an.

Offnen Sie die Feuerraumtiir (2) zunéchst nur ein kleines Stiick und dann allmahlich vollstandig.

Legen Sie zwei Holzscheite mit einem Abstand von etwa 2 bis 3 cm zueinander in die Mitte der
Feuerraumoffnung auf den Feuerrost.
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SchlieBen Sie die Feuerraumtdr (2).

Wahrend das Feuer weiterbrennt, reduzieren Sie die sekundare Luftzufuhr, indem Sie den Se-
kundarluftregler (4) teilweise herausziehen, und wenn vorhanden, schlielen Sie die Drossel-
klappe des Rauchrohrs so weit, dass idealerweise keine RuRspitzen an den Flammen entste-
hen.

8.3. Einstellung der Heizleistung
Die Heizleistung des Gerats wird von mehreren Faktoren beeinflusst und bestimmt.
Schornsteinzug:

Der Schornsteinzug hangt von der Lange und dem Zustand des Schornsteins sowie von der Dif-
ferenz zwischen der Temperatur des an der Spitze des Schornsteins austretenden Rauchgases
und der AuBentemperatur ab.

In der Ubergangszeit, wenn die AuBentemperatur +10°C (ibersteigt, kann der Schornsteinzug
stark schwanken und ist eher niedrig. Die Schwankungen mussen durch den Sekundarluftregler
(4) ausgeglichen werden:

Mogliche zusatzliche MaRnahme: Drehen Sie den automatischen Luftregler (3) links (gegen
den Uhrzeigersinn), um ihn weiter zu 6ffnen.
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Durchmesser der Holzscheite/Holzstimme

Fur eine schnelle Verbrennung und eine kurze Zeit hohe Warmeleistung verwenden Sie kleine-
res Brennholz (Durchmesser < 6 cm).

Fur eine langsame Verbrennung und gleichmaBige Warmeleistung verwenden Sie dickeres
Brennholz (Durchmesser ca. 8 bis 12cm).

Wenn der Warmebedarf aufgrund der AuBentemperatur geringer ist, verwenden Sie weniger
Brennstoff und sorgen Sie fur eine ordnungsgemaBe/effiziente Verbrennung des Brennstoffs.

Automatischer Luftregler, Funktion:

Bei einem kalten Kaminofen muss der Primarluftregler vollstandig gedffnet sein. Dies erleichtert
das Anzlinden und fordert eine gute Verbrennung.

Nach dem Anzlinden schlieBt sich der automatische Luftregler wahrend des Aufheizens des
Gerats allmahlich und die Primarluftzufuhr wird auf ein vorgegebenes Niveau reduziert. Sobald
der Mindestwert erreicht ist, findet eine perfekte Verbrennung statt.

Die Primarluftzufuhr muss geschlossen werden, wenn der Aufstellungsraum vor dem Abkuhlen
geschutzt werden soll, insbesondere wenn das Gerat nicht in Betrieb ist, da die warme Raum-
luft durch den Schornsteinzug liber das Gerat entweichen wurde.

Wenn Sie die Verbrennungsgeschwindigkeit bei der Verwendung von Holzbrennstoffen erh6hen
maochten, drehen Sie den Automatikregler (3) geringfligig gegen den Uhrzeigersinn.

8.5. Heizung in der Ubergangszeit

Im Ubergangszeitraum, wenn die AuBentemperatur iiber +10°C liegt oder der Wind turbulent
weht, kann der Luftdruck stark schwanken: Das Feuer im Gerat kann dadurch nicht optimal
brennen.

Verwenden Sie mehrere kleinere Holzstlicke, um die Verbrennungstemperatur zu erhdhen.
Falls erforderlich, drehen Sie den Primarluftregler (3) weiter gegen den Uhrzeigersinn (nach
links).

8.6. Beenden der Verbrennung

Lassen Sie das Brennmaterial im Feuerraum vollstandig ausbrennen, sodass nur noch die
Asche zurtckbleibt.

Danach schlieBen Sie die Luftzufuhr: Ziehen Sie den Sekundarluftregler (4) ganz heraus und dre-
hen Sie dann den Regler (3) im Uhrzeigersinn ganz nach rechts.
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Nehmen Sie den Aschekasten (7) heraus und entfernen Sie die Asche.

WARNUNG!
Brandgefahr durch heiBe Asche. Geben Sie nur vollstandig abgekiihlte Asche in die Miilltonne.

Beenden der Verbrennung im Falle einer Uberhitzung:

VerschlieBen Sie die Luftzufuhr: Ziehen Sie den Sekundarluftregler (4) ganz heraus und drehen
Sie dann den Regler (3) im Uhrzeigersinn ganz nach rechts.

Die Feuerraumtuir (2) muss geschlossen bleiben!

Fullen Sie kein weiteres Brennmaterial in den Feuerraum! Lassen Sie das Feuer und die Glut
vollstandig ausbrennen!

Lassen Sie das Gerat, die Rauchrohre und den Schornstein von einem zugelassenen Fachmann
Uberprifen, um eventuelle Schaden oder Fehlfunktionen festzustellen.

WARNUNG!

Es besteht die Gefahr von Verbrennungen. Loschen Sie das Feuer in einem Kaminofen niemals
mit Wasser!

Im Falle eines Schornsteinbrandes:

WARNUNG!

Gefahr von Verbrennungen! Loschen Sie einen Schornsteinbrand niemals mit Wasser!
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VerschlieBen Sie die Luftzufuhr: Ziehen Sie den Sekundarluftregler (4) ganz heraus und drehen
Sie dann den Regler (3) im Uhrzeigersinn ganz nach rechts.

SchlieBen Sie die eventuell vorhandene externe Luftzufuhr.
Rufen Sie die Feuerwehr!
Nach Behebung des Notfalls:

Lassen Sie das Gerat, die Rauchrohre und den Schornstein von einem zugelassenen Fachmann
Uberprifen, um eventuelle Schaden oder Fehlfunktionen festzustellen!

9. Reinigung, Wartung und Pflege

9.1. Reinigung der AuBenflache

Die fur den Kaminofen verwendete Farbe erreicht ihre endgultige Festigkeit (Aushartung) erst,
nachdem eine ausreichende Menge Holz verbrannt wurde. Um Schaden an lackierten Oberfla-
chen zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Oberflache erst nach mehreren Heizzyklen zu reini-
gen! Die lackierten Oberflachen des Kaminofens diirfen nicht mit aggressiven, rauen Reini-
gungsmitteln oder Mikrofasertlichern gereinigt werden. Verwenden Sie nur saubere, trockene
Staubtucher.

9.2. Reinigung der Glasflachen

Glasoberflachen kdnnen leicht mit einem allgemeinen Glasreiniger gereinigt werden. Nach der
Anwendung des Reinigers wischen Sie die gereinigten Oberflachen mit einem trockenen Tuch
ab. Achten Sie darauf, dass bei der Reinigung der Glasflachen die hitzebestandigen Glasfaser-
dichtungen rund um die Feuerraumtur nicht mit dem Reinigungsmittel in Kontakt kommen!

9.3. Reinigung des Feuerraums

ACHTUNG! Verletzungsgefahr durch heif3e Bauteile!

Reinigen Sie das Gerat nur, wenn es vollig abgekulhlt ist! Feuerraum, Rauchgasabzug und
Schornstein missen mindestens einmal im Jahr Uberpruft und gegebenenfalls von RuB3- und
Ascheablagerungen befreit werden.

Verwenden Sie zur Reinigung einen Handbesen und/oder einen handelsiliblichen Aschesauger.
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9.4. Reinigung der Rauchgaswege

Zum Reinigen der Rauchgaskanale mussen zunadchst die Zugumlenkungen (siehe Gerateblatt)
entfernt werden. Dieses Gerat verfugt Uber insgesamt 5 Zugumlenkungen: die unteren beiden
Zugumlenkungen bestehen aus Vermiculite, die drei oberen Rauchgasverteiler aus Metall. Die
oberen Zugumlenkungen werden mit einer Steckverbindung befestigt.

Demontage der Zugumlenkungen:

Heben Sie die vordere Zugumlenkung leicht an und ziehen Sie diese nach vorne, um sie aus dem
Feuerraum zu entfernen (eventuell leicht kippen).
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Schieben Sie die linke Stahl-Zugumlenkung leicht nach oben und ziehen Sie diese dann nach
hinten aus der Steckvorrichtung.

Schieben Sie die hintere Zugumlenkung vorsichtig nach oben und entfernen Sie diese aus der
Steckvorrichtung.

Schieben Sie schlieBlich die rechte Stahl-Zugumlenkung leicht nach oben und ziehen Sie diese
dann nach hinten aus der Steckvorrichtung.

Der Zusammenbau muss nach der Reinigung in umgekehrter Reihenfolge erfolgen.
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9.5. Reinigung der Feuerraum-Auskleidung:
Entfernen Sie zunachst die Zugumlenkungen (9.4=> Reinigung der Rauchgaswege)

Schieben Sie die linke Seite der Schamotte-Auskleidung leicht nach oben und ziehen Sie diese
mit der Unterkante nach vorne.

Entfernen Sie dann die restlichen Schamotte-Auskleidungen.

Entfernen Sie Holzkohle und andere Verunreinigungen.
Bringen Sie die Feuerraumauskleidung (5) in umgekehrter Reihenfolge wieder an.

Bestandteile:

Die Feuerraumauskleidung fallt nicht unter die Gewahrleistung!

Information!

Wahrend langerem Heizbetrieb kdnnen oberflachliche Risse an den Teilen der Feuerraumaus-
kleidung entstehen. Diese Risse sind harmlos. Auskleidungsteile sollten dann ersetzt werden,
wenn der darunter liegende Metallkdrper sichtbar wird. Die Feuerraumauskleidung (5) fallt nicht
unter die Gewahrleistung.
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10. Storungen, Ursachen

Storung:

Ursache:

Abhilfe:

Der Ofenheiztschlechtoder raucht:

Kaminzugzu gering (min 10 Pa. am Ab-
gasstutzen)

Undichte Schornstein-Reinigungs-o6ff-
nungen abdichten.

Kaminzugmessungvom zustandigen
Schornsteinfeger durchfiihren lassen.

der Ofen oder das OfenrohrverruBt sind

Ofenund Ofenrohre rechtzeitig reinigen

der Anschluss des Ofens am Schorn-
stein undicht ist

IAnschluss Gberprifen und abdichten

der Ofen mit zu viel Brennstoff geheizt
wird

Brennstoffmenge laut Gerateblatt ver-
wenden

der Ofen falsch angeschlossen wurde
oder der Schornstein Gberlastet ist

Beratung durch den Schornsteinfeger

Frischluftzufuhrvon auBenfehlt

Taglich StoBliften

Schlechte Wetterverhaltnisse, (Uber-
gangszeit)

Eventuellden Hebelvom Luftregler auf
,,Anheizen“ stellen.

\Verwendung von zu groBen
Holzscheiten

Kleinere Scheite verwenden (max.
0,7kg/Stk.)

Brennstoff brennt zu schnell ab:

Undichtheitam Gerat (Dichtung Ture,
Glas)

Dichtungen erneuern

Kaminzug zu hoch (max. 20 Pa. am Ab-
gasstutzen)

Zugbegrenzung einbauen lassen

Holz zu feucht

Uberpriifen, max. 17% Restfeuchte

Verwendung von zu groBen
Holzscheiten.

Kleinere Scheiten verwenden (max. 0,7
kg/Stk.)

TUrglasscheibe verschmutzt schnell:

Kaminzug zu gering (min. 10 Pa. am Ab-
gasstutzen)

Undichte Schornstein-Reinigungs- off-
nungen abdichten.

Kaminzugmessungvom zustandigen
Schornsteinfeger durchfiihren lassen.

/Anheizluftschieber immer geoffnet Stel-
lung “ON*

Wenn das Brenngut lebhaft brennt An-
heizschieber - Stellung

,,Heizbetrieb“

Kaminzug zu hoch (max. 20 Pa. am Ab-
gasstutzen)

Zugbegrenzung einbauen lassen

Turglasscheibe wird ,,milchig”

Uberhitzung

Neue Scheibe

Rauchbelastigung:

Brennstoff nichtheruntergebrannt

Nur auf Grundglut nachlegen (keine
Flamme)

Kaminzugzu gering, (min 10 Pa. am Ab-
gasstutzen)

Undichte Schornstein-Reinigungs- 6ff-
nungen abdichten.

Kaminzugmessung vom zustandigen

Schornsteinfeger durchfiihren lassen.
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11. Kundenservice

Unsere Kaminofen bieten Ihnen eine ausgereifte und zuverlassige Technik, Funktionalitat und
ein ansprechendes Design.

Sollten Sie trotz unserer sorgfaltigen Qualitatskontrolle Beanstandungen haben, wenden Sie
sich bitte zunachst an den Handler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben. Falls Sie keine Lo-
sung fur lhr Problem finden, richten Sie sich an unseren zentralen Kundendienst, wo wir lhnen
gerne weiterhelfen.

office@haassohn.com

Bei Anfragen/Reklamationen an den Kundendienst ist folgendes erforderlich:
Herstellnummer

Typenbezeichnung/Variante

Foto des Typenschildes

Foto des Mangels

Rechnungsbeleg

12. HAAS+SOHN OFENTECHNIK GMBH -Gewahrleistung

HAAS + SOHN leistet dem Erwerber Gewahr im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. Die
zweijahrige Gewahrleistungsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt der tatsichlichen Ubergabe zu lau-
fen.

Anmerkung
Zum Nachweis ist die Rechnung vorzulegen.

Im Fall, dass an lhrem Gerat innerhalb der Gewahrleistungsfrist ein Mangel auftritt, wird HAAS
+ SOHN diesen Mangel in kiirzest moglicher Zeit beheben (verbessern) oder wahlweise die
mangelhafte Sache austauschen. Eine Vertragsaufhebung/Preisminderung ist ausgeschlossen,
sofern dies nicht den gesetzlichen Bestimmungen widerspricht. Es durfen nur Ersatzteile ver-
wendet werden, die vom Hersteller ausdriicklich zugelassen bzw. angeboten werden.

Veranderungen am Kaufgegenstand, die mit der gewohnlichen Nutzung verbunden sind, (Ver-
schlei der feuerberiihrten Teile wie z.B. Brennraumauskleidung, Brenner, Zundpatrone, Brenn-
mulden, Rost, Lack, Zug- und Umlenkplatten, Sensoren, Glaskeramik und Dichtungen, Dichtun-
gen jeglicher Art, Griffe, Natursteine, Fugen, Oberflachenbeschaffenheit von Gussteilen),
schlieBen eine Gewahrleistung aus.

Nicht durchgeflihrte oder mangelhafte Wartung bzw. Reinigung, ein fehlerhaft auf das Gerat ein-
gestellter bzw. ungenugender oder zu starker Kaminzug, Kondenswasser, unsachgemage Inan-
spruchnahme, Nachléssigkeiten und Anderungen am Gerét, schlieBen eine Gewahrleistung
ebenfalls aus.
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WARNUNG:

Bei jeglicher baulichen Anderung des Ofens als auch bei nicht bestimmungsgemaBer Verwen-
dung erlischt jeglicher Gewahrleistungsanspruch!

q

Basierend auf EN 13240

13. Einzuhaltende Richtlinien und Normen:
EN 12828 Heizsysteme in Gebauden

DIN 13384 Methoden zur Warme- und Stromungsberechnung fir Rauchgasfuhrungen
DIN 18160 Hausschornsteine, Anforderungen, Planung und Ausflihrung
Verbrennungsvorschriften

Vorschriften fur den Betriebsraum (Verbrennungseinrichtungen)

Bauvorschriften

14. Umweltschutz

Entfernung des Verpackungsmaterials:

Die Verpackung schutzt das Gerat vor moglichen Beschadigungen beim Transport. Die Verpa-
ckungsmaterialien werden nach ihren 6kologischen und abfallwirtschaftlichen Eigenschaften
ausgewahlt, wie diese recycelt werden konnen. Der Holzanteil der Verpackung besteht aus tro-
ckenem Kiefernholz, das sich hervorragend als Brennstoff (Heizmaterial) eignet. Wir empfehlen
Ihnen, das Holz der Verpackung passend zu zerkleinern. Durch die Wiederverwertung der Gbri-
gen Verpackungsteile, wie Verpackungsbander, PE-Beutel usw. in den Materialkreislauf sparen
Sie Rohstoffe. Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer Recyclingstelle, wie Sie das Verpackungsma-
terial optimal entsorgen kdnnen!
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15. Entsorgung des Gerats am Ende seiner Lebensdauer:

Wenn Sie das gesamte Gerat entsorgen mochten, wenden Sie sich an Ihre ortliches Recycling-
stelle. Der Uberwiegende Teil der in dem Gerat verwendeten Materialien wie Stahlblech oder
Gusseisen kann recycelt werden. In der nachstehenden Tabelle finden Sie die fur die Teile des
Gerats verwendeten Materialien und deren korrekte Entsorgung.

Gerateeinheit Grundstoff Demontage Entsorgung
Vermiculite Entfernen Bauschutt
Feuerfester

Feuerraumaus- Beton/Scha-

kleidung motte Entfernen Bauschutt

Losen der Schrau-
Hitzebestandiges ben fur den Glashal-
Glas Glaskeramik |ter Restmull

Losen der Verkle-

bung oder Ver-
Dichtungen Glasfaser schraubung Restmull
Steinverkleidun- Losen der Halte-
gen Naturstein schrauben Bauschutt
Keramische Ver- Losen der Halte-
kleidungen Keramik schrauben Bauschutt
Gehause/Korpus |Bleche Metallschrott

Losen der Halte-
Guss schrauben Metallschrott

Losen der Halte-
Tlren Bleche schrauben Metallschrott

Losen der Halte-

Andere Metallteile | Metall schrauben Metallschrott
Elektrische oder

elektronische Losen der Halte-

Bauteile schrauben Elektroschrott

MaB- und Konstruktionsdnderungen, technische und optische Anderungen, [rrtimer, Satz- und
Druckfehler vorbehalten.

Alle Dokumente wie zB. Bedienungsanleitung, Gerateblatt, Prufberichte, etc. und Kontaktdaten
finden Sie auch unter:

www.haassohn.com
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	ACHTUNG! Verletzungsgefahr durch splitternde Glaskeramik!
	Bei Geräten mit Glas-Deckplatte ist eine Auskleidungsschutzvorrichtung eingebaut, die unter der Glasdeckplatte platziert ist. Betreiben Sie das Gerät mit Glasdeckplatte niemals ohne die Auskleidungsschutzvorrichtung! Betreiben Sie den Kaminofen mit Gl...
	Lassen Sie einen gleichmäßigen, ringförmigen Spalt zwischen dem Glasdeckplatte und dem Schornstein und vermeiden Sie einen Wärmestau, die durch auf der Deckplatte abgestellte Gegenstände verursacht werden.

	3.3 Produktsicherheit
	Dieses Gerät ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln konstruiert und gefertigt worden. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass es beim Betrieb zu Personen- und Sachschäden kommt. Verwenden Sie das Gerä...
	Anweisungen
	Der Installateur/Monteur Ihres Geräts wird Sie ausführlich über die Funktionsweise des Geräts, die sichere und ordnungsgemäße Handhabung informieren und Ihnen Tipps zur effizienten und umweltfreundlichen Nutzung des Geräts geben.
	Notfallmanagement
	Bringen Sie Ihr eigenes Leben nicht in Gefahr. Wenn möglich, ohne sich selbst zu gefährden, warnen Sie andere und fordern Sie sie auf, das Gebäude so schnell wie möglich zu verlassen!
	Brandgefahr
	Bewahren Sie keine brennbaren Materialien oder Flüssigkeiten in der Nähe oder über dem Gerät auf.
	Stellen Sie keine brennbaren Gegenstände (z. B. Teppiche, Möbel, Pflanzen usw.) in die Nähe der Feuerraumöffnung.
	Das Gerät muss unter Einhaltung der vorgeschriebenen Sicherheitsabstände installiert werden.
	Gefahr durch unzureichende Luftzufuhr
	Während des Betriebs des Kaminofens darf die eingebaute Öffnung für die Verbrennungsluftansaugung nicht verschlossen, teilweise verschlossen, verengt, abgedeckt oder blockiert werden.
	Sorgen Sie während des Betriebs für eine ausreichende Luftzufuhr im Raum.
	Geräte zur Luftabsaugung, wie z. B. Lüftungsgeräte, Dunstabzugshauben, Wäschetrockner mit Abluftabführung usw. oder andere Heizgeräte dürfen die Luftzufuhr zum Ofen nicht negativ beeinflussen.

	3.4 Schäden aufgrund von Bedienungsfehlern
	Unsachgemäße Handhabung kann zu Personen- und/oder Sachschäden führen! Heizen ist nur bei geschlossenen Feuerraumtüren (2) erlaubt.
	Achten Sie darauf, dass Kinder das Gerät nicht unbeaufsichtigt benutzen oder in der Nähe des Geräts sich aufhalten.
	Stellen Sie sicher, dass nur Personen, die in der Lage sind, das Gerät ordnungsgemäß zu bedienen, Zugang zu ihm haben.
	Verwenden Sie nur zugelassene Brennstoffe!
	Verwenden Sie niemals brennbare Flüssigkeiten zum Anzünden!
	Schließen Sie niemals alle Lüftungsöffnungen, wenn der Kaminofen in Betrieb ist! Es besteht die Gefahr von Verpuffungen oder anderen Betriebsstörungen!
	Die Feuerraumtür (2) darf im Heizbetrieb nur zum Nachlegen von Brennstoff geöffnet werden.
	Stellen Sie keine Dosen oder ähnliche Gegenstände in den Feuerraum (Explosionsgefahr!
	Löschen Sie das Feuer im Kaminofen niemals mit Wasser aus!
	Verletzungsgefahr durch heiße Teile
	Während des Betriebs können die Oberflächen des Kaminofens, der Feuerraumtüren, der Griffe, der Glaskeramik und der Rauchröhre sehr heiß werden.
	Tragen Sie einen Schutzhandschuh beim Öffnen und Schließen der Feuerraumtür (2), beim Einfüllen von Brennstoff und bei der Bedienung des Luftreglers.

	3.5. Standortanforderungen, Installation und Erstinbetriebnahme
	Der Betrieb des Geräts unterliegt den örtlichen Brandschutz- und Bauvorschriften, deren Einhaltung Voraussetzung für den ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts ist.
	Ein ordnungsgemäß installiertes Gerät muss vor und nach der Installation von einer zugelassenen Stelle, z. B. einem Schornsteinfeger, überprüft werden.
	Reinigung, Wartung und Fehlerbehebung
	Reinigen Sie das Gerät regelmäßig.
	Reparaturen und Wartungsarbeiten müssen von einem zugelassenen Unternehmen/Fachmann durchgeführt werden.
	Verriegelung der Feuerraumtür: Behandeln Sie bewegliche Teile regelmäßig mit einem handelsüblichen Sprühöl (z. B. WD 40). Dieser Vorgang darf nur an Geräten durchgeführt werden, die außer Betrieb und im kalten Zustand sind.


	4. Informationen über das Gerät, Angaben zum Gerät
	4.1. Vorhandensein von Zubehör
	Bitte überprüfen Sie das Gerät beim Auspacken auf Transportschäden. Bei Mängeln melden Sie diese umgehend Ihrem Händler!
	Bemerkung: Lose oder aus der Verankerung gerutschte Zugumlenkplatten o.ä. sind keine Mängel!
	Der Kaminofen wird auf einer Holz-Palette angeliefert.
	Bedienungsanleitung, Ersatzteilliste, Informationsblätter und ein Typenschild liegen dem Gerät bei.

	4.2. Optional erhältliches Zubehör
	Das folgende Zubehör ist nicht im Lieferumfang enthalten:
	Externe Luftanschlussleitung
	Flexible Rohre und Wanddurchführungen für die Luftzufuhr
	Bodenplatte aus Glas oder Stahl bzw. Bodenschutzvorrichtungen

	4.3. Ersatzteile
	Verwenden Sie nur von HAAS+SOHN OFENTECHNIK GMBH zugelassene Ersatzteile. Die Verwendung oder der Einbau von Teilen anderer Hersteller im Kaminofen ist nicht zulässig. Nicht zugelassene Teile könnten die vorgesehenen strukturellen Eigenschaften des Ge...

	4.4. Produktbeschreibung
	Das Gerät: Das Gerät besteht aus einer geschweißten Stahlkonstruktion. In der Mitte befindet sich der Feuerraum mit hitzebeständigen Auskleidungsteilen. Der Aschekasten (7) befindet sich unter einem stabilen gusseisernen Feuerrost. Kaminöfen dieser Ba...
	Feuerraumauskleidung (5): Der Feuerraum ist mit feuerfesten Auskleidungsteilen ausgestattet. Sie werden für den Hitzeschutz und den Rauchgasabzug eingesetzt. Nach einiger Betriebszeit können in diesen Elementen Risse entstehen.
	Die Gründe dafür können sein:
	Hohe Temperaturdifferenzen.
	Anstoßen des Brennstoffs beim Einlegen gegen die Auskleidung.
	Thermische Ausdehnung durch übermäßige Erwärmung.
	Oberflächenrisse sind zunächst nicht gefährlich. Tauschen Sie die Auskleidungsteile erst aus, wenn der dahinter liegende Metallkörper sichtbar wird. Die Feuerraumauskleidung (5) fällt nicht unter die Gewährleistung.
	ACHTUNG!
	Brandgefahr durch die Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen.
	Achten Sie darauf, den Brennstoff so behutsam wie möglich in den Feuerraum zu legen, um eine Beschädigung der Feuerraumauskleidung (5) zu vermeiden!

	4.5. Technische Daten

	5. Brennstoffe
	Das Gerät eignet sich zum Heizen mit Scheitholz und Holzbriketts. Die für die Verbrennung zugelassenen Brennstoffe und die maximalen Brennstoffmengen sind im Geräteblatt angegeben.
	Das klassische Ofenholz ist Buche. Diese Holzart hat einen sehr hohen Heizwert und verbrennt sauber, sofern es trocken gelagert wurde. Die Lagerung von Brennholz muss in jedem Fall mindestens 2 Jahre an einem trockenen Ort erfolgen. Der Wassergehalt v...
	Ungeeignete Brennstoffe:
	Feuchtes oder mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz
	Zerkleinerte Holzabfälle, Spanplattenreste
	Papier und Pappe (außer zum Anzünden)
	Rinde oder Spanplattenabfälle
	Kunststoffe oder andere Abfälle
	Haushaltsabfälle, Tapeten

	6. Schornsteinsystem und Luftzufuhr
	Die Aufgabe des Schornsteins (Kamin) besteht darin, die bei der Verbrennung entstehenden Abgase mit Hilfe der thermischen Auftriebskraft nach außen abzuleiten. Gleichzeitig fördert der Schornstein (Kamin) die benötigte Verbrennungsluft aus der Umgebun...
	Für einen sicheren Betrieb der Feuerungsanlage muss immer gewährleistet sein, dass der Schornstein einen ausreichenden Zug hat. Insbesondere in den Übergangsjahreszeiten (z. B. Frühjahr, Herbst) muss dieser Aspekt berücksichtigt werden.
	Warnung:
	Vor der Installation muss immer eine Schornsteinberechnung nach Norm erfolgen!
	6.1. Anschluss an den Schornstein
	• Das Rauchrohr muss sicher auf dem Abgasstutzen montiert sein.
	• Das Abgasrohr darf nicht mit Gefälle zum Schornstein verlegt werden.
	• Es ist unbedingt darauf zu achten, dass das Rauchrohr nicht in den freien Querschnitt des Schornsteines hineinragt, dadurch würde der Auftrieb der Rauchgase gestört werden und die optimale Reinigung des Schornsteins wird verhindert.
	• Längere waagrechte Abgasrohrverbindungen verringern den notwendigen Kaminzug.
	• Alle in den gleichen Schornstein führenden Öffnungen, wie z.B. Ofen- und Schornsteinreinigungsöffnungen müssen geschlossen sein.
	• Bei Mehrfachbelegung des Schornsteins sollte der vertikale Mindestabstand zweier Schornsteinanschlüsse 30 cm betragen. Die Feuerstätten müssen grundsätzlich für die Mehrfachbelegung geeignet und zugelassen sein.
	Versehen Sie den Anschluss an den Schornstein mit einer Reinigungsöffnung, um die Reinigung des Rauchrohrs und der Rauchgaskanäle zu erleichtern.

	6.2. Luftzufuhr vom Aufstellungsraum
	Es ist sicherzustellen, dass ausreichend Frischluft am Aufstellungsort vorhanden ist.
	6.3. Externe Luftzufuhr
	Bei Bedarf kann das Gerät mit einem externen Luftzufuhrsystem ausgestattet werden.
	Bei externer Luftzufuhr achten Sie auf die ordnungsgemäße Verbindung der Rohre!
	Die Luftzufuhr darf ausschließlich über ein externes Zuluftrohr mit einem Durchmesser von mindestens 100mm erfolgen.
	Das Rohr kann aus korrosionsfreiem Stahl oder hitzebeständigem Kunststoff gefertigt sein.
	Die gerade Rohrlänge darf nicht länger als 6 m sein, keine Verengungen aufweisen und maximal 3 Stück 90 -Bögen enthalten!
	Das vor der Außenluftöffnung angebrachte Schutzgitter darf den Lufteinlass nicht behindern. Verschließen ist verboten!
	Es muss stets darauf geachtet werden, dass die für die Verbrennung erforderliche Luftmenge etwa 30 m³/h bei einem Druckunterschied von 4 Pa, beträgt.
	Wenn der Kaminofen außer Betrieb ist, müssen die Luftregler und die Absperrklappe geschlossen sein, um zu verhindern, dass kalte Luft durch den Schornstein gefördert wird.
	Mögliche Kondensation bzw. die Bildung von Kondenswasser kann durch die Isolierung des Rohrs verhindert werden.
	Falls Sie das Gerät mit externer Luftzufuhr betreiben wollen, empfehlen wir, die Außenluft nicht aus einem benachbarten Raum mit hoher Luftfeuchtigkeit (z. B. einem feuchten Keller) anzusaugen. In solchen Fällen kann in dem kalten, unbeheizten Gerät d...


	7. Installation und Inbetriebnahme
	7.1. Aufstellung des Kaminofens
	Planung des Aufstellungsortes des Kaminofens:
	Für den installierten Kaminofen wurde festgelegt, in welchem Sicherheitsabstand andere Einrichtungsgegenstände platziert werden dürfen. Diese Vorschrift muss strikt eingehalten werden.
	Halten Sie den Bereich der Sicherheitsabstände frei, in dem sich keine brennbaren Materialien und Gegenstände wie Teppiche, Möbel, Pflanzen usw. befinden dürfen.
	Der Bereich um die Anschlussöffnung des Schornsteins an der Wand muss frei von brennbaren und hitzeempfindlichen Materialien sein.
	Einzuhaltende Mindestabstände:
	A: 80 cm, gemessen im Radius der Feuerraumtür
	B1: Holz: 20 cm / Braunkohlebriketts: 25cm Abstand der Rückwand zur Wand
	B2: Holz: 20 cm / Braunkohlebriketts: 25cm Abstand zur Wand pro Seite
	C: 30 cm seitlicher Bodenschutz neben der Feuerraumöffnung
	D: 50 cm Bodenschutz vor der Feuerraumöffnung
	Beim Einstellen des Rauchrohrs ist darauf zu achten, dass sich jeder Punkt des Rauchrohrs mindestens 45 cm von brennbaren Gegenständen oder Wänden entfernt befindet.
	Bei hochwärmegedämmten Wänden, bei denen der U-Wert <0,4 W/(m² K) beträgt, ist der erforderliche Mindestabstand zwischen dem Gerät und der Wand 5 cm.

	7.2 Erste Inbetriebnahme
	Voraussetzung: Der Schornstein (Kamin) muss den geltenden Vorschriften entsprechen und von einer autorisierten Person (z.B. Schornsteinfeger) genehmigt werden.
	Entfernen Sie vor dem ersten Anzünden alle Unterlagen und sonstiges Zubehör aus dem Feuerraum und Aschekasten (9).
	Entfernen Sie alle Aufkleber von den Glasflächen, so dass keine Rückstände, Klebstoffe usw. auf der Oberfläche verbleiben.
	Das Gerät wurde mit einer speziellen Farbe lackiert. Diese Farbe härtet beim ersten Betrieb aus. Die Farbe wird zunächst weich und formbar und erreicht nach dem Abkühlen des Geräts ihre endgültige Festigkeit. Achten Sie daher auf Folgendes:
	Vergewissern Sie sich vor der ersten Inbetriebnahme, dass sich keine Gegenstände (kleine Partikel, Verpackungsmaterial, Schutzhandschuhe) im Aschekasten (7) oder in den Rauchkanälen des Geräts befinden. Entfernen Sie auch eventuell vorhandene Aufklebe...
	Überprüfen Sie, ob die Zugumlenkplatten (siehe Geräteblatt) richtig platziert sind. Diese könnten durch den Transport bzw. die Aufstellung des Kaminofens verschoben sein.
	Berühren Sie die lackierten Oberflächen nicht während des Aushärtens der Spezialfarbe.
	Achten Sie insbesondere beim ersten Anzünden darauf, dass Sie die Farbe nicht mit Schutzhandschuhen von der Oberfläche abreiben.
	Während des ersten Erhitzungsvorgangs kann es zu einer Geruchsbildung kommen, wenn die Spezialfarbe trocknet. Dieser wird jedoch nach kurzer Zeit verschwinden. Öffnen Sie daher bei der ersten Inbetriebnahme die Fenster des Raumes zur Belüftung.
	Legen Sie während des Heizens keine Gegenstände auf den Ofen.


	8. Bedienung
	Für die optimale Nutzung des Kaminofens ist etwas Übung erforderlich. Besonders Faktoren wie die Holzart, die Dicke und Trocknung der Holzscheite sowie die Luftzufuhr können je nach Situation variieren und erfordern gegebenenfalls Anpassungen.
	8.1. Anzünden
	Stellen Sie den automatischen Luftregler (3) auf Stellung „4 Uhr“. Dies ist die richtige Einstellung beim Heizen mit Holz.
	Drücken Sie den Sekundärluftregler (4) bis zum Anschlag hinein.
	Vergewissern Sie sich, dass die Absperrklappe im Rauchrohr ebenfalls vollständig geöffnet ist.
	Legen Sie 2 bis 3 Holzscheite (Durchmesser ca. 5cm) in den Feuerraum.
	Platzieren Sie 2 bis 3 Anzündwürfel mittig auf den Holzscheiten.
	Legen Sie 8 dünne Holzstücke in 4 Lagen auf die Anzündwürfel. Die Flamme der Anzündwürfel muss mit den dünnen Holzstücken in Berührung kommen, damit diese frei brennen können.
	Zünden Sie die Anzündwürfel an.
	Schließen Sie die Feuerraumtür.
	Das Feuer brennt nun von oben und entzündet die dickeren Holzscheite darunter. Die Primärluft wird dann automatisch durch den automatischen Luftregler (3) gedrosselt/geregelt.
	Lassen Sie das Feuer etwa 15 bis 20 Minuten brennen.
	Während das Feuer brennt, reduzieren Sie die sekundäre Luftzufuhr, indem Sie den Sekundärluftregler (4) teilweise herausziehen, bis sich keine Rußspitzen mehr an den Flammen bilden (schwarzes Material an den Flammenspitzen). Dies bedeutet eine ideale ...
	Beim Aufheizen des noch kalten Ofens muss der Feuerraum vorsichtig aufgeheizt werden, indem mit relativ kleiner Flamme geheizt wird, damit alle Teile langsam an die thermische Belastung gewöhnt werden. Dadurch werden Risse in Feuerraumauskleidung (5) ...

	8.2. Brennstoffzufuhr nach dem Anzünden
	Um eine optimale Heizleistung zu erzielen und übermäßige Rauchemissionen zu vermeiden, muss das Gerät mit der Nennleistung betrieben werden. Dafür werden ca. 1,84 kg Holz benötigt, dessen Brenndauer ungefähr 60 Minuten beträgt.
	Fügen Sie erst dann neues Holz in den Feuerraum ein, wenn das Feuer bis auf die Glut abgebrannt ist und keine sichtbaren Flammen mehr vorhanden sind. Dadurch wird ein übermäßiger Rauchgasaustritt in den Raum beim Öffnen der Feuerraumtür (2) vermieden.
	ACHTUNG! Verletzungsgefahr! Beim Öffnen der Feuerraumtür (2) können Flammen und Rauch austreten.
	ACHTUNG! Verletzungsgefahr durch heiße Oberflächen. Fassen Sie die Feuerraumtür (2) und die Bedienelemente nur mit dem Schutzhandschuh an.
	Öffnen Sie die Feuerraumtür (2) zunächst nur ein kleines Stück und dann allmählich vollständig.
	Legen Sie zwei Holzscheite mit einem Abstand von etwa 2 bis 3 cm zueinander in die Mitte der Feuerraumöffnung auf den Feuerrost.
	Schließen Sie die Feuerraumtür (2).
	Während das Feuer weiterbrennt, reduzieren Sie die sekundäre Luftzufuhr, indem Sie den Sekundärluftregler (4) teilweise herausziehen, und wenn vorhanden, schließen Sie die Drosselklappe des Rauchrohrs so weit, dass idealerweise keine Rußspitzen an den...

	8.3. Einstellung der Heizleistung
	Die Heizleistung des Geräts wird von mehreren Faktoren beeinflusst und bestimmt.
	Schornsteinzug:
	Der Schornsteinzug hängt von der Länge und dem Zustand des Schornsteins sowie von der Differenz zwischen der Temperatur des an der Spitze des Schornsteins austretenden Rauchgases und der Außentemperatur ab.
	In der Übergangszeit, wenn die Außentemperatur +10 C übersteigt, kann der Schornsteinzug stark schwanken und ist eher niedrig. Die Schwankungen müssen durch den Sekundärluftregler (4) ausgeglichen werden:
	Mögliche zusätzliche Maßnahme: Drehen Sie den automatischen Luftregler (3) links (gegen den Uhrzeigersinn), um ihn weiter zu öffnen.
	Durchmesser der Holzscheite/Holzstämme
	Für eine schnelle Verbrennung und eine kurze Zeit hohe Wärmeleistung verwenden Sie kleineres Brennholz (Durchmesser ≤ 6 cm).
	Für eine langsame Verbrennung und gleichmäßige Wärmeleistung verwenden Sie dickeres Brennholz (Durchmesser ca. 8 bis 12cm).
	Wenn der Wärmebedarf aufgrund der Außentemperatur geringer ist, verwenden Sie weniger Brennstoff und sorgen Sie für eine ordnungsgemäße/effiziente Verbrennung des Brennstoffs.
	Automatischer Luftregler, Funktion:
	Bei einem kalten Kaminofen muss der Primärluftregler vollständig geöffnet sein. Dies erleichtert das Anzünden und fördert eine gute Verbrennung.
	Nach dem Anzünden schließt sich der automatische Luftregler während des Aufheizens des Geräts allmählich und die Primärluftzufuhr wird auf ein vorgegebenes Niveau reduziert. Sobald der Mindestwert erreicht ist, findet eine perfekte Verbrennung statt.
	Die Primärluftzufuhr muss geschlossen werden, wenn der Aufstellungsraum vor dem Abkühlen geschützt werden soll, insbesondere wenn das Gerät nicht in Betrieb ist, da die warme Raumluft durch den Schornsteinzug über das Gerät entweichen würde.
	Wenn Sie die Verbrennungsgeschwindigkeit bei der Verwendung von Holzbrennstoffen erhöhen möchten, drehen Sie den Automatikregler (3) geringfügig gegen den Uhrzeigersinn.

	8.5. Heizung in der Übergangszeit
	Im Übergangszeitraum, wenn die Außentemperatur über +10 C liegt oder der Wind turbulent weht, kann der Luftdruck stark schwanken: Das Feuer im Gerät kann dadurch nicht optimal brennen.
	Verwenden Sie mehrere kleinere Holzstücke, um die Verbrennungstemperatur zu erhöhen.
	Falls erforderlich, drehen Sie den Primärluftregler (3) weiter gegen den Uhrzeigersinn (nach links).

	8.6. Beenden der Verbrennung
	Lassen Sie das Brennmaterial im Feuerraum vollständig ausbrennen, sodass nur noch die Asche zurückbleibt.
	Danach schließen Sie die Luftzufuhr: Ziehen Sie den Sekundärluftregler (4) ganz heraus und drehen Sie dann den Regler (3) im Uhrzeigersinn ganz nach rechts.
	Nehmen Sie den Aschekasten (7) heraus und entfernen Sie die Asche.
	WARNUNG!
	Brandgefahr durch heiße Asche. Geben Sie nur vollständig abgekühlte Asche in die Mülltonne.
	Beenden der Verbrennung im Falle einer Überhitzung:
	Verschließen Sie die Luftzufuhr: Ziehen Sie den Sekundärluftregler (4) ganz heraus und drehen Sie dann den Regler (3) im Uhrzeigersinn ganz nach rechts.
	Die Feuerraumtür (2) muss geschlossen bleiben!
	Füllen Sie kein weiteres Brennmaterial in den Feuerraum! Lassen Sie das Feuer und die Glut vollständig ausbrennen!
	Lassen Sie das Gerät, die Rauchrohre und den Schornstein von einem zugelassenen Fachmann überprüfen, um eventuelle Schäden oder Fehlfunktionen festzustellen.
	WARNUNG!
	Es besteht die Gefahr von Verbrennungen. Löschen Sie das Feuer in einem Kaminofen niemals mit Wasser!
	Im Falle eines Schornsteinbrandes:
	WARNUNG!
	Gefahr von Verbrennungen! Löschen Sie einen Schornsteinbrand niemals mit Wasser!
	Verschließen Sie die Luftzufuhr: Ziehen Sie den Sekundärluftregler (4) ganz heraus und drehen Sie dann den Regler (3) im Uhrzeigersinn ganz nach rechts.
	Schließen Sie die eventuell vorhandene externe Luftzufuhr.
	Rufen Sie die Feuerwehr!
	Nach Behebung des Notfalls:
	Lassen Sie das Gerät, die Rauchrohre und den Schornstein von einem zugelassenen Fachmann überprüfen, um eventuelle Schäden oder Fehlfunktionen festzustellen!


	9. Reinigung, Wartung und Pflege
	9.1. Reinigung der Außenfläche
	Die für den Kaminofen verwendete Farbe erreicht ihre endgültige Festigkeit (Aushärtung) erst, nachdem eine ausreichende Menge Holz verbrannt wurde. Um Schäden an lackierten Oberflächen zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Oberfläche erst nach mehreren...

	9.2. Reinigung der Glasflächen
	Glasoberflächen können leicht mit einem allgemeinen Glasreiniger gereinigt werden. Nach der Anwendung des Reinigers wischen Sie die gereinigten Oberflächen mit einem trockenen Tuch ab. Achten Sie darauf, dass bei der Reinigung der Glasflächen die hitz...

	9.3. Reinigung des Feuerraums
	ACHTUNG! Verletzungsgefahr durch heiße Bauteile!
	Reinigen Sie das Gerät nur, wenn es völlig abgekühlt ist! Feuerraum, Rauchgasabzug und Schornstein müssen mindestens einmal im Jahr überprüft und gegebenenfalls von Ruß- und Ascheablagerungen befreit werden.
	Verwenden Sie zur Reinigung einen Handbesen und/oder einen handelsüblichen Aschesauger.

	9.4. Reinigung der Rauchgaswege
	Zum Reinigen der Rauchgaskanäle müssen zunächst die Zugumlenkungen (siehe Geräteblatt) entfernt werden. Dieses Gerät verfügt über insgesamt 5 Zugumlenkungen: die unteren beiden Zugumlenkungen bestehen aus Vermiculite, die drei oberen Rauchgasverteiler...
	Demontage der Zugumlenkungen:
	Heben Sie die vordere Zugumlenkung leicht an und ziehen Sie diese nach vorne, um sie aus dem Feuerraum zu entfernen (eventuell leicht kippen).
	Heben Sie dann die hintere Zugumlenkung an und entfernen Sie auch diese aus dem Feuerraum.
	Schieben Sie die linke Stahl-Zugumlenkung leicht nach oben und ziehen Sie diese dann nach hinten aus der Steckvorrichtung.
	Schieben Sie die hintere Zugumlenkung vorsichtig nach oben und entfernen Sie diese aus der Steckvorrichtung.
	Schieben Sie schließlich die rechte Stahl-Zugumlenkung leicht nach oben und ziehen Sie diese dann nach hinten aus der Steckvorrichtung.
	Der Zusammenbau muss nach der Reinigung in umgekehrter Reihenfolge erfolgen.

	9.5. Reinigung der Feuerraum-Auskleidung:
	Entfernen Sie zunächst die Zugumlenkungen (9.4➔ Reinigung der Rauchgaswege)
	Schieben Sie die linke Seite der Schamotte-Auskleidung leicht nach oben und ziehen Sie diese mit der Unterkante nach vorne.
	Entfernen Sie dann die restlichen Schamotte-Auskleidungen.
	Entfernen Sie Holzkohle und andere Verunreinigungen.
	Bringen Sie die Feuerraumauskleidung (5) in umgekehrter Reihenfolge wieder an.
	Bestandteile:
	Die Feuerraumauskleidung fällt nicht unter die Gewährleistung!
	Information!
	Während längerem Heizbetrieb können oberflächliche Risse an den Teilen der Feuerraumauskleidung entstehen. Diese Risse sind harmlos. Auskleidungsteile sollten dann ersetzt werden, wenn der darunter liegende Metallkörper sichtbar wird. Die Feuerraumaus...


	10. Störungen, Ursachen
	11. Kundenservice
	Unsere Kaminöfen bieten Ihnen eine ausgereifte und zuverlässige Technik, Funktionalität und ein ansprechendes Design.
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